
1E-NEWSLETTER 08.2019E-NEWSLETTER 08.2019

Liebe Leserinnen und Leser,
 
Vor wenigen Wochen fanden die „12. Tage der Ägyptologie“ im koptischen Kloster Brenk-
hausen (D) statt, an welchem ich das Eröffnungsreferat halten durfte. Als die Tagung vor 
12 Jahren erstmals über die Bühne ging, fand sich erst ein kleiner Kreis interessierter 
Personen ein; heuer konnte sie einen Besucherrekord verzeichnen. 140 TeilnehmerInnen 
nahmen an der dreitägigen Zusammenkunft teil, an welcher WissenschaftlerInnen ihre 
Forschungen zu verschiedenen Themen des alten Ägyptens präsentierten.
 
Während die meisten Kongresse eher kompetitiver Natur sind und es meist darum geht, 
alle Anwesenden an Fachwissen zu übertrumpfen, ist das Ambiente an den „Tagen der 
Ägyptologie“ entspannt und zwanglos. Der Anlass bietet Gelegenheit, nicht nur die neusten 
Forschungsarbeiten vorzustellen, sondern auch offene Fragen anzusprechen und mögliche 
Antworten zu diskutieren. Wie wertvoll ein solches Zusammentreffen ist, haben mir die 
zahlreichen inspirierenden Gespräche und der lockere Austausch mit KollegInnen während 
des Ägyptologie-Wochenendes gezeigt. So macht wissenschaftliche Forschung Sinn und 
Spass! Auf den folgenden Seiten finden Sie einige Impressionen und einen Zeitungsbeitrag 
zu den „12. Tagen der Ägyptologie“, die übrigens jeweils allen Interessierten offenstehen.

Glücklicherweise beherbergt nahezu jedes Land der westlichen Welt ägyptische Sammlun-
gen, so dass es Ägyptenliebhaberinnen und -liebhabern auch an einem verregneten Wo-
chenende in einer fremden Stadt niemals langweilig zu werden braucht, z.B. in Stockholm, 
wo sich im Medelhavet- Museum eine kleine, aber ansprechende Sammlung ägyptischer 
Antiken befindet. Einige Aufnahmen, die bei einem kürzlich erfolgten Aufenthalt in der 
sympathischen Hauptstadt Schwedens entstanden, finden Sie auf S. 4.

Gerne möchte ich Sie ausserdem auf die Führung zu Altägypten im Historischen Museum 
Bern am Sonntag, 8. September 2019, aufmerksam machen. Details finden Sie am Ende 
dieses Newsletters.

Zum Schluss noch etwas in eigener Sache: Seit 1991 bin ich Dozentin an der Volkshoch-
schule Bern und habe in dieser Zeit – nebst den Reiseleitungen und der Forschungsarbeit 
in Museen – Dutzende von Kursen und Workshops zum alten Ägypten durchgeführt. Nun 
nehme ich, vorerst bis Ende Jahr, eine Auszeit. Ich möchte mich an dieser Stelle von Her-
zen bei Ihnen für Ihr reges und fortwährendes Interesse bedanken, welches mich immer 
angespornt hat, mein Wissen über die facettenreiche und faszinierende altägyptische 
Kultur weiterzugeben!

Ich wünsche Ihnen eine anregende Lektüre und einen entspannten Spätsommer.

Herzlich 
Alexandra Küffer
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Impressionen von den „12. Tagen der Ägyptologie“  
im koptischen Kloster Brenkhausen

Das Städtchen Brenkhau-
sen im Norden Deutsch-
lands mit dem koptischen 
Kloster (links der Bildmit-
te als viereckiges Gebäu-
de sichtbar), in welchem 
seit 12 Jahren die „Tage 
der Ägyptologie“ durch-
geführt werden. 
Alle Fotos: A.K.

Das ehemalige Zisterzienserinnen-Kloster in Brenkhausen wurde 1993 von der kop-
tisch-orthodoxen Kirche für 1 DM erworben und unter der Leitung von Bischof Anba Dami-
an fachkundig und liebevoll saniert und renoviert. Mittlerweile ist aus der einstigen Ruine 
ein koptisches Kloster geworden, das auch als ökumenische Begegnungsstätte und renom-
mierter Tagungsort fungiert. 

Die Klosterkapelle mit 
neukoptischen Malereien 
und ägyptischem Himmel, 
die von der Künstlerin 
und Ägyptologin Daniela 
Rutica und der Himmel-
malerin Angela Kaiser 
ausgeführt wurden.
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Die beiden Gastgeber der Ägyptologie-Tage, 
Bischof Anba Damian und Professor Rai-
ner Hannig, die mit ihrer herzlichen Gast-
freundschaft die Tagung zu einem speziel-
len Ereignis machten. 

Unten: WissenschaftlerInnen der Universi-
täten Bonn, Köln, Leipzig, Mainz, Marburg, 
München, Trier und Zürich sowie Ägypto- 
logInnen und KoptologInnen des Histori-
schen & Völkerkundemuseums St. Gallen, 
des Roemer- und Pelizaeus Museums Hil-
desheim und des August Kestner-Museums 
Hannover deckten mit ihren Vorträgen ein 
breites Spektrum an Themen rund um das 
alte Ägypten ab.

Bischof Anba Damian kümmerte sich 
persönlich um das Wohlergehen seiner 
Gäste und verwöhnte sie mit ägypti-
schen Häppchen. 

 
Besucherrekord bei den Ägyptologie-Tagen  
in Brenkhausen
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Entdeckungen im Medelhavet-Museum Stockholm

 

Der über 2,40 m hohe Sarkophag-Deckel der Taperet aus der Spätzeit 
(späte 26. Dynastie, um 550 v.Chr.) weist den Weg in die altägyptische 
Abteilung. 

Ein Plakat am Eingang des Medelhavet-Museums lädt 
die BesucherInnen zu Entdeckungen in der altägyp-
tischen Grabkammer ein. Der Museumseintritt ist 
kostenlos. 
Alle Fotos: A.K.

Blick in die Museumshalle mit der Installation zur Aus-
stellung „Cyprus through the ages“ über die schwedische 
Grabung auf Zypern zwischen 1927 und 1931. 

Eine Galerie mit prädynastischen Gefässen (hier Keramik aus 
der Naqada-II-Periode, um 3500 – 3200 v.Chr.) empfängt die 
BesucherInnen.
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Werkzeuge, Gefässe mit Pigmentresten 
und beschriftete Kalksteinscherben (Os-
traka) erzählen vom Alltag der Bewohner 
von Deir el-Medineh in Theben-West, wel-
che die Gräber der Pharaonen im Tal der 
Könige anlegten und dekorierten.

Mit Gemüse und Früchten gefüllte Ge-
fässe aus Gräbern geben Einblicke in die 
Essensgewohnheiten der Ägypter.

Aus Palmfasern geflochtene Körbe und 
Besen gehören - genauso wie Werkzeu-
ge und Nahrungsmittel – zu den selten 
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gezeigten Exponaten in Ausstellungen.

Die Särge und Grabbeigaben im Untergeschoss des Museums ahmen das in einer unge-

plünderten Grabkammer herrschende Durcheinander nach.
Die ersten ägyptischen Stücke gelangten schon im 18. Jh. nach Schweden. Die Mehrheit 
der Objekte stiess jedoch im Verlauf des 19. Jhs. als Geschenke schwedischer Ägyptenrei-
sender ins Medelhavet-Museum. Wie die Schweiz erhielt auch das schwedisch-norwegische 
Königreich 1893 vier Sargensembles vom ägyptischen Vizekönig Abbas Hilmy II., die sich 
heute im Medelhavet-Museum Stockholm, im Gustavianum Uppsala und im Kulturhistori-
schen Museum Oslo befinden. 
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Führung im Altägypten-Kabinett  
des Bernischen Historischen Museums 

„Sieben Mumien für den Bundesrat“ – 
Wie das altägyptische Ensemble einer noblen Dame nach Bern gelangte

 
Führungsleitung: Alexandra Küffer, Ägyptologin, Leiterin Schweizer Sargprojekt

Datum: Sonntag, 8. September 2019

Zeit: 11 Uhr

Ort: Bernisches Historisches Museum, Helvetiaplatz, 3005 Bern

Zur Führung:
1893 erhielt der Schweizer Bundesrat vom ägyptischen Vizekönig vier Sargensembles 
geschenkt, die mit ihrer üppigen Dekoration zu den schönsten aus dem alten Ägypten 
gehören. Eines davon befindet sich heute im Bernischen Historischen Museum. Es gehör-
te einer noblen Dame aus Theben, die um 1000 v.Chr. zur Elite von Theben zählte. Die 
Führung geht auf die ungewöhnliche Erwerbsgeschichte des Sarges ein und gibt anhand 
seiner farbenfrohen Darstellungen Einblicke in die Götterwelt und Jenseitsvorstellungen 
der damaligen Menschen. 


